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Nagfright derer Lieder,
ſe fruh und Mittags geſungen

werden. Nõ.
1 JFſu frommer Menſchen Herden 123
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
3z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
A Gollect und Epiſtel.
5 Jbr armen Sunder kommt zu Hauff, 24i
6 Evangelium, Concerte,
7 Wir glauben all an einen GOtt,
8 Predigt Herr Hof-Prediger Philippi.
9 Numbttten wir den heiligenGeiſt, 144
10 Der HErr iſt mein getreuer Hirt, 194
ii Communion, Cantata,
12 Collect und Segen,
1z Sein Wort ſein Tauff ſeii v. 5. 670

Nach Mittage.
1 Pſalm Veck. 232 Kommt her zu mir ſpricht Gottes Sohn 577
2 Horr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Chriſt lag in Todes Banden

946 Examen,
7 Tollect und Seegen
 JEſus Chriſtus unſer Heylaandn. 99



Dom. Viſericordias Domini.

Vor der Predigt.

Concek ro.
Pſalm. 8o. V. J.

Du HirteJſrael hore, der
du Joſeph huteſt wie
der Schaafe, erſchei—
ne, der du ſitzeſt über
Cherubim.



Dubit der rechte gute Hirte,
Der auch ſeinLeben vor die Schaa

fe laſt.
Ach wie genau kennſt Du die Deinen!
Wie hallt ſie deine Hand ſofeſt!
Willes gefahrlich fur ſie ſcheinen
So trittſt Du ſelber an die Spitze,
Daß ſie Dein Hirten-Stab beſchutze:
Du fuhreſt ſie ſtets auf geſunde Trifftẽ.
Laß deiner Liebe mich ein ewig Danck

Aria. mahlſſtifften.
Freundlicher Hirte! Dein treu

es Erbarmen
Machet mich Armen
Reiqchlich geſeegnet, verguuget

und ſatt.
Freude die Fulle und liebliches

Leben.Wilſt du mir geben. (hat!
Seelige Herde die JEſum nur

D. C.



Recit.
Kein Miethling biſt Dunicht,
Der fur dem Wolffe ſliehet:
Drum grundet ſich auf Dich die Zuver

ſicht,
Weil ſie ſich nicht verlaßen ſiehet.
Mußich hier manchen rauhen Wegbe

treten,
Treibſt Du mich auf die Dornen Bahn,
Das ſicht mich wenig an,

Die Hülffe wird ſich nicht verſpaten:
IJch folge deiner Stimme nach

Die fuhrt ins Himmels Schaaf Stall
ein nach dieſem Ungemach.

Aria.
Oſuſſe Luſt der Seeligkeit!

Wenn werd ich hingelangen;
WodLeben und Zufriedenheit

Dein ſeeligs Heer umfangen!
Ach ſtund ich ſchon

Fur deinem Thron!



Ach trug ich doch das Ehren—
Kleid,

Wie herrlich wollt ich prangen!

D. C.
Choral.2. Verſe.

Warunm ſolt ich mich den gramen?

v. II. 1I2.
HErr mein HirtBrunn allerFreudenl
Dubiſt mein, Jch bin Dein, niemand
kan uns ſcheiden: Jch bin Dein, weil
Du dein Leben, und Dein Blut, mir zu
gut, in den Tod gegeben.

Dubiſt mein, weil ich Dichfaſſe, und

Dich nicht, o mein Licht! Aus dem Her
tzen laſſe: Laß mich, laß mich, hinge
langen, da Du mich, undich Dich,lieb—
lich werd umfangen.

Cantata.
Aria.

Beydes Mund und Hertze
ſprichts



Außer JEſumag ih nichts.
Ob auq tauſend Him̃el waren,
Wurdichmich daran nidht keh—

ren,
Wennich Jeſumwie iqh wollte
Nicht darinnen haben ſollte.

Recit. D. C.Bleib Welt, bleib Sunde, bleibt nur

ſerne,Und laßet uns zufrieden.
Jhr nur, ihr machts alleine,Daß wir von JEſu abgeſondert ſeyn.

Am beſten iſts von euch, und nie von ihm

geſchieden.
Und weildu liebſter GOTT,
Dein Leben haſt fur uns gelaſſen;
So wollen wir aus Liebe dich umfaſſen,
Und biß in Tod
Dir, treuer Hirte treun verbleiben;
Ja, findeſt Dus vor gut
Auch biß aufs Blut
Uns Dir indeiner Krafft verſchreiben.



Jch binein Schaaffvon deiner
Weyde

Dein StabundStecken troſten

mich.
Dukenneſt mich, ich kenne dich,
Trotz, daß mich etwas von Dir

ſcheide.
Du fuhreſt mich auf ebner

Bahn:
Jcj folge, was ich folgen kan,
Jm Leide ſo, als wie inFreude.

D. C.
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